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Ein Airbag muss sich innerhalb von 100 Millisekunden füllen.
Das Rosten von Eisen hingegen ist ein langsamer Prozess.

Bitte mit der Maustaste klicken oder die Leertaste drücken,
um Folienfolge zu starten

Immunabwehr

Immunbiologie

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Dynamische Folien



Dynamische Folien

Unspezifische Abwehr Spezifische Abwehr

Zum Buch Seite 270

Folienfolge
Bitte mit der Maustaste klicken oder die Leertaste drücken
Nächste Folie: Makrophage präsentiert Antigene

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Makrophage (1) Präsentation Aktivierung T-Killerzelle Plasmazelle Makrophage (2) Gedächtniszelle

Krankheitserreger

Makrophage
1. frisst Krank-
heitserreger



Dynamische Folien

Unspezifische Abwehr Spezifische Abwehr

Folienfolge
Bitte mit der Maustaste klicken oder die Leertaste drücken
Nächste Folie: T-Helferzelle aktiviert T-Killerzelle und B-Lymphocyt

Zum Buch Seite 270

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Makrophage (1) Präsentation Aktivierung T-Killerzelle Plasmazelle Makrophage (2) Gedächtniszelle

Krankheitserreger

Makrophage
1. frisst Krank-
heitserreger

2. präsentiert
Bruchstücke
des Erregers
(Antigene)

T-Helferzelle

Antigen
Rezeptor



Dynamische Folien

Unspezifische Abwehr Spezifische Abwehr

Folienfolge
Bitte mit der Maustaste klicken oder die Leertaste drücken
Nächste Folie: T-Killerzelle zerstört infizierte Körperzelle

Zum Buch Seite 270

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Makrophage (1) Präsentation Aktivierung T-Killerzelle Plasmazelle Makrophage (2) Gedächtniszelle

Krankheitserreger

Makrophage
1. frisst Krank-
heitserreger

2. präsentiert
Bruchstücke
des Erregers
(Antigene)

T-Helferzelle

Antigen
Rezeptor

T-Killerzelle

B-Lymphocyt

aktiviert

Antikörper



Dynamische Folien

Unspezifische Abwehr Spezifische Abwehr

Folienfolge
Bitte mit der Maustaste klicken oder die Leertaste drücken
Nächste Folie: B-Lymphozyt bildet Plasmazelle  Antigen-Antikörper-Komplex

Zum Buch Seite 270

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Makrophage (1) Präsentation Aktivierung T-Killerzelle Plasmazelle Makrophage (2) Gedächtniszelle

Krankheitserreger

Makrophage
1. frisst Krank-
heitserreger

2. präsentiert
Bruchstücke
des Erregers
(Antigene)

T-Helferzelle

Antigen
Rezeptor

T-Killerzelle

B-Lymphocyt

aktiviert

Antikörper

zerstört

infizierte Körperzelle



Dynamische Folien

Unspezifische Abwehr Spezifische Abwehr

Folienfolge
Bitte mit der Maustaste klicken oder die Leertaste drücken
Nächste Folie: Makrophage baut Antigen-Antikörper-Komplex ab

Zum Buch Seite 270

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Makrophage (1) Präsentation Aktivierung T-Killerzelle Plasmazelle Makrophage (2) Gedächtniszelle

Krankheitserreger

Makrophage
1. frisst Krank-
heitserreger

2. präsentiert
Bruchstücke
des Erregers
(Antigene)

T-Helferzelle

Antigen
Rezeptor

T-Killerzelle

B-Lymphocyt

aktiviert

Antikörper

zerstört

infizierte Körperzelle

bildet

B-Plasmazelle

produziert
Antikörper

Antigen-
Antikörper-
Komplex



Dynamische Folien

Unspezifische Abwehr Spezifische Abwehr

Folienfolge
Bitte mit der Maustaste klicken oder die Leertaste drücken
Nächste Folie: B-Lymphocyt bildet (parallel zu Plasmazelle) auch Gedächtniszelle

Zum Buch Seite 270

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Makrophage (1) Präsentation Aktivierung T-Killerzelle Plasmazelle Makrophage (2) Gedächtniszelle

Krankheitserreger

Makrophage
1. frisst Krank-
heitserreger

2. präsentiert
Bruchstücke
des Erregers
(Antigene)

T-Helferzelle

Antigen
Rezeptor

T-Killerzelle

B-Lymphocyt

aktiviert

Antikörper

zerstört

infizierte Körperzelle

bildet

B-Plasmazelle

produziert
Antikörper

Antigen-
Antikörper-
Komplex

Abbau

Makrophage



Dynamische Folien

Unspezifische Abwehr Spezifische Abwehr

Folienfolge
Ende der Folienfolge erreicht
Nächste Folie: Hinweise und Impressum

Zum Buch Seite 270

Unspezifische und Spezifische Immunabwehr

Makrophage (1) Präsentation Aktivierung T-Killerzelle Plasmazelle Makrophage (2) Gedächtniszelle

Krankheitserreger

Makrophage
1. frisst Krank-
heitserreger

2. präsentiert
Bruchstücke
des Erregers
(Antigene)

T-Helferzelle

Antigen
Rezeptor

T-Killerzelle

B-Lymphocyt

aktiviert

Antikörper

zerstört

infizierte Körperzelle

bildet

B-Plasmazelle

produziert
Antikörper

Antigen-
Antikörper-
Komplex

Abbau

Makrophage

Gedächntniszelle
speichert Merkmale des Erregers

bildet



Dynamische Folien

Dynamische Folien bestehen aus mehreren Seiten, die unabhängig voneinander aufgerufen werden
können. Klicken Sie dazu in Microsoft™ PowerPoint auf eines der Vorschaubilder in der Folienansicht.

Im Unterricht oder bei der Arbeit zu Hause können die Folien bzw. deren animierte Abbildungen und Texte
mit einer beliebigen Taste Ihrer Computertastatur ein- bzw. ausgeblendet werden. Auch mit einem Klick
der Computermaus wird zur jeweils nächsten Folie übergeblendet. Am besten, Sie machen sich vor dem
Einsatz im Unterricht mit der Abfolge der Folien vertraut.

Über die Registerreiter lassen sich bestimmte Folien auch direkt aufrufen.

Mit den Schaltflächen am unteren Bildschirmrand können Sie zwischen den Folien vor oder zurück
navigieren oder mit der „Home“-Schaltfläche zur Startseite wechseln. Der jeweilige Stand der Folienfolge
lässt sich am Fortschrittsbalken erkennen.

Kurzanleitung

Die Unspezifische und Spezifische Immunabwehr werden anhand einer Folienfolge aufgezeigt. Dabei kann
insbesondere das Präsentieren von Antigenen auf der Membranoberfläche sowie die Aktivierung weiterer
Zellen des Immunsystems im Lehr-Lern-Gespräch als Schwerpunkt der Betrachtungen gesetzt werden.

Schüler und Schülerinnen können Vermutungen über die Rolle der entstehenden Gedächtniszellen bei
späteren Infektionen anstellen.

Die Folienfolge lässt sich am Whiteboard oder Beamer bei der Präsentation einsetzen oder am einzelnen
Computer z. B. im Rahmen einer kooperativen Gruppenarbeit.

Didaktisch-methodische Hinweise

Information
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